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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)

 

3

Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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«Ich mache alles neu. Schau!»

PFARRERIN MIRIAM GEHRKE  |  In starken 
Bildern skizziert die neue Jahreslosung eine 
Hoffnung, die allen Schrecken der Welt stand-
hält. Obwohl viele Fragen offenbleiben. Doch 
das Wesentliche wird sichtbar in einem Blick, 
der nicht nur nach vorne schaut.

Fünf Worte am Ende der Bibel, die widersprüch-
liche Gefühle und Gedanken auslösen. Manches 
soll neu werden, unbedingt! Aber ALLES? 
Manches ist doch so schön und wertvoll, dass es 
unbedingt bleiben soll: Musik und Worte, die das 
Herz berühren; Schönheit, die uns staunen lässt, 
in Kunst und Natur; und die Liebe erst! Und über-
haupt, wenn Gott alles neu macht, braucht es uns 
dann gar nicht mehr? Können wir einfach abwar-
ten mit den Händen im Schoss? Und wann geht es 
endlich los? Ist es nicht schon zu spät für Vieles?

Immer wieder stossen wir in den biblischen Er-
zählungen auf das Versprechen vom Neuanfang: 
mit Noah fängt Gott noch einmal neu an. Abra-
ham, Mose, das Volk Israel, ihnen allen wird ein 

In der Gebetswoche für die Einheit der Christinnen und Christen 2026  
lädt die Oerlikoner Oekumene ein zum Gebetsabend.

Seit 1966 feiern viele Kirchen weltweit 
die Gebetswoche für die Einheit der 
Christinnen und Christen. Die Gebets-
woche 2026 haben Gläubige mehrerer 
Kirchen in Armenien erarbeitet zum 
Thema: «Ein Leib und ein Geist, wie ihr 
auch berufen seid zu einer Hoffnung in 
eurer Berufung» (Eph 4,4).

In Zürich-Nord lädt die Oerlikoner 
Ökumene ein zum Gebetsabend mit 
zwei je halbstündigen Gebetsfeiern in 
zwei Kirchen. Dazwischen liegt der Weg 
oder die Busfahrt. Abschliessend essen 
wir gemeinsam. Sie können an einer 
Gebetsfeier teilnehmen oder an beiden, 
mit oder ohne Essen. Alle sind herzlich 
eingeladen.� (ar)

KIRCHE OERLIKON
Freitag, 23. Januar, 17 Uhr
«Ein Leib und ein Geist» mit Pfarrerin 
Andrea Ruf (Kirchenkreis zwölf), Pfar-
rerin Nicole Becher (ev.-meth. Kirche 
Zürich-Nord), Pfarrerin Denise Wyss 
(Christkathol. Christuskirche)

HEILSARMEE ZÜRICH-NORD
Saatlenstrasse 256 
Freitag, 23. Januar, 18 Uhr 
«Hoffnung und Berufung» mit Kapitänin 
Rebecca Zünd (Heilsarmee Zürich-
Nord), Pfarrer Thomas Widmer  
und Diakon Alex Gonzales (röm.-kath. 
Pfarrei Herz Jesu)
ab 18.30 Uhr: Suppenznacht bei der 
Heilsarmee Zürich-Nord

EINHEIT DER CHRISTEN

Ökumenischer Gebetsabend

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Jahreslosung 2026: «Siehe, ich mache alles neu! Sagt Gott.» 
(Off 21).   

EINHEIT DER CHRISTEN

Ökumenischer Gottesdienst
Die Erkenntnis, dass wir in Christus 
Glieder eines universalen Leibes sind, 
ermutigt zur weltweiten Zusammen-
arbeit bei der Verbreitung seines 
Evangeliums und beim Dienst an der 
Menschheit, und sie verlagert den Fokus 
von den internen Spaltungen hin zum 
gemeinsamen Auftrag. � (hrn)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 18. Januar, 10 Uhr 
Mit Pfarrerin Hoby Randriambola,
Pfarrer Alfred Böni (kath. Pfarrei 
St. Gallus), Pfarrer Franco Sorbara 
(Stefanskirche Hirzenbach)Kloster Artsakh in Nagorno Karabach.
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«Ich mache alles neu. Schau!»

Hoffnung bedeutet, 
das Unmögliche 
zu durchqueren. 
Sie erscheint, 
wenn man sie nicht 
mehr erwartet, 
und entsteht nach 
der Erfahrung des 
Nichts. 
CORINE PELLUCHON
Französische Philosophin

«ich mache …» Gott handelt, aber nicht durch 
Zerstörung des Alten, sondern durch kreative Er-
neuerung, Verwandlung. 
«alles …» Alles ist ein Gottes-Wort. In Menschen
mund ist es gefährlich. Daran kann man nur 
scheitern. Als Gottes-Wort ist es auch ein Wort 
der Liebe (1Kor 13,7). Liebe kann, erträgt, hofft 
alles … 

«… neu»
Am Ende sieht der Seher Johannes, wie alles 
Lebensbedrohliche, Leidschaffende endgültig 
beendet wird. Auf dem Thron sitzt das getötete 
Lamm. Gott durchquert das Unmögliche. Die 
gekreuzigte Liebe ist die Art, wie Gott alles neu 
macht. Der Himmel kommt auf die Erde. Die 
himmlische Stadt wird Heimat für alle. Niemand 
bleibt draussen, und drin regiert die Liebe.
Was bleibt uns? Vielleicht aushalten, und einan-
der Geschichten vom neu Werden erzählen. Die 
Hoffnung auf Verwandlung wachhalten und den 
apokalyptischen Mächten nicht glauben, dass sie 
das letzte Wort haben.

neues Leben geschenkt. Und dann, als sie wieder 
einmal am Ende sind, der Kampf verloren scheint, 
da klingen unerwartet neue, hoffnungsvolle Töne 
auf: «Schaut nicht zurück auf das Verlorene, 
schaut nach vorn! Ich baue euch einen neuen Weg, 
öffne Türen, schicke Ideen und Möglichkeiten 
über euren Weg. Singt nicht mehr das alte Lied, 
stimmt ein neues an!» (Jes 43; Ps 96)

Und dann, wieder in einer Zeit voller Zukunfts-
ängste, stimmt Gott selbst noch mal ein neues 
Lied an, begleitet von Engelschören und Stallge-
ruch. Mit Jesus kommen neue Töne, ein grosses 
Staunen und eine Ahnung davon, wie Leben auch 
sein kann. Und er bringt einen neuen Blick auf 
das, was war: Im Anfang war das Wort (Joh 1).
Altes leuchtet neu auf. Neues trägt das Alte in 
sich weiter. Und die Auferstehung lässt alles in 
einem neuen Licht erscheinen.

«Siehe, ich mache alles neu!»
«Siehe, …»  es geht um etwas, das man sehen 
kann, wenn man sich dafür öffnet.

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Wir laden alle Getauften – Gross 
und Klein, Jung und Alt – herz-
lich zum Tauferinnerungsgottes-
dienst ein. 

In der Kirche steht ein Taufbaum, 
ein farbenfrohes Gemeinschafts-
werk: Werk.Statt.Flucht fertigt 
die Holzvögel an, die Unti-Klas-
sen unter der Leitung von Brigitte 
Schenkel schmücken den Baum. Für 
jedes im Jahr 2025 getaufte Kind 
hängt ein Vogel bereit – ein sichtba-
res Zeichen dafür, dass jedes Kind 
wie ein kleiner Vogel geborgen ist 
unter Gottes weitem Himmel.

Wie die Taube bei Noah den Weg in 
eine neue Zukunft wies, so erinnert 
uns der Taufbaum daran: Gott be-
gleitet uns – wir wachsen gemein-
sam aus seiner Verheissung. Der 
3. Klass-Unti gestaltet den Anlass 
aktiv mit.

Nach dem Fest dürfen die Familien 
den Vogel ihres Kindes als Erinne-
rung mit nach Hause nehmen.
� (nim)
KIRCHE SAATLEN
Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Mitwirkung 3.-Klass-Unti mit den 
Katechetinnen Brigitte Schenkel 
und Dominique Hinden sowie  
Kirchenmusikerin Sofija Grgur

TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST

Als Noah die 
Arche baute

Friedensfahne von den Familien-
ferien in Montmirail 2025 in der 
Kirche Saatlen.
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Ausblick
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Das neue Jahr steht vor der Tür. Ich 
wage einen kurzen Ausblick, was es 
für unsere Kirchgemeinde und unseren 
Kirchenkreis bringen wird:

Am 12. April stehen die Urnenwahlen 
der Kirchenpflege und des Kirchge-
meindeparlaments an. Von den sieben 
bisherigen Mitgliedern der Kirchen-
pflege stellen sich drei zur Wieder-
wahl. Das Präsidium wird mit einer 
neuen Person zu besetzen sein, da die 
bisherige Präsidentin Annelies Heg-
nauer nicht mehr antritt. Die Kirchen-
pflege wird im Frühling die Mitglieder 
der zehn Kirchenkreiskommissionen 
wählen. Wir sind weiterhin auf der 
Suche nach einer Person, die sich für 
das Präsidium zur Verfügung stellt.

Im Kirchenkreis stellt die grösste Ver-
änderung der neue Gottesdienstplan 
dar, der auf der gemeinsam erarbeite-
ten Standortplanung zur Profilierung 
unserer drei Kirchenorte beruht. Viele 
unserer Angebote und Veranstaltun-
gen werden im neuen Jahr wiederum 
stattfinden. Dies bringt Kontinuität 
in unsere Arbeit. Für ein abwechs-
lungsreiches kirchliches Leben sorgen 
unsere Pfarrpersonen, Mitarbeitenden 
und Freiwilligen; herzlichen Dank 
euch allen.

Sorgsam und haushälterisch müssen 
wir mit unseren personellen und finan-
ziellen Ressourcen umgehen. Sie sind 
begrenzt, bilden aber eine wichtige 
Grundlage unserer Arbeit. Nicht ver-
gessen sollten wir, dass die Liebe und 
die Möglichkeiten unseres Gottes un-
begrenzt sind. Sie nähren und stärken 
uns in unserem Wirken.

«Und wir haben die Liebe, die Gott 
zu uns hat, erkannt und ihr geglaubt. 
Gott ist Liebe, und wer in der Liebe 
bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt 
in ihm.» � 1Joh 4,16

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Eine beliebte Tradition im Kirchen-
zentrum Saatlen in der kalten Jahres-
zeit ist das gemütliche Beisammensein 
bei einem feinen Raclette, vorbereitet 
von einem Männerteam aus Freiwil-
ligen. 

Raclette – diese schmackhafte Walliser 
Spezialität eignet sich bestens für ein 
fröhliches Zusammensitzen und sich 
über Gott und die Welt zu unterhalten. 
Gleichzeitig wird dabei eine wichtige 
und wertvolle Institution unterstützt, 
denn der Erlös dieser Veranstaltung geht 
zugunsten des Vereins «Vier Wiesen». 
Dieser 1972 gegründete und in Schwa-
mendingen beheimatete Verein zur 

Förderung von Menschen mit geistiger 
Beeinträchtigung bietet verschiedene 
Wohnformen und hat Platz für insge-
samt 36 erwachsene Personen. Diese 
sind in verschiedene Wohngruppen 
aufgeteilt und führen ihren Haushalt 
weitgehend selbst. Die Bedürfnisse 
nach einer persönlichen Gestaltung der 
Wohnform, der Arbeitswelt, der Freizeit 
und der Integration in die Gesellschaft 
werden ernst genommen und nach Mög-
lichkeit berücksichtigt.� (gmu)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 24. Januar, 11.30 Uhr
Gemeinsamer Beginn um 12 Uhr
Informationen bei Gery Muhl

GEMEINSCHAFT

Gemeindezmittag mit Raclette

Raclette ist und bleibt ein Winterklassiker.   

Während der kalten Jahreszeit finden 
jeweils Anfang Monat die Suppen-
tage statt. Der Erlös der Suppentage 
geht jedesmal an eine andere gemein-
nützige Organisation. Im Januar an 
Amnesty International & Reach Out.

Amnesty International ist eine
unabhängige, weltweite Menschen-
rechtsorganisation, die sich für die Ein-
haltung der Menschenrechte einsetzt. 
Sie wurde 1961 gegründet.

Die Anlaufstelle «Reach Out» der Stadt 
Zürich, die sich an gewaltbetroffene 
Frauen und ihre Kinder richtet und 
Unterstützung bei der Flucht aus Ge-
waltbeziehungen anbietet.

Verpassen Sie die  
Gelegenheit nicht,  
in winterlicher, ge- 
mütlicher Atmos- 
phäre eine währ- 
schafte Suppe zu geniessen.  
Kosten: Erwachsene 8 Franken, Kinder 
3 Franken. � (elk)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 10. Januar, 11.30 bis 13 Uhr 
Amnesty International & Reach Out

Samstag, 7. Februar, 11.30 bis 13 Uhr 
Verein vier Wiesen

Samstag, 7. März, 11.30 bis 13 Uhr 
zugunsten Ökumenische Kampagne

SUPPENTAGE

Suppe für den guten Zweck
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GEMEINSAM VERÄNDERN

Gottesdienste 
und Feiern 2026 

Der 1. Januar 2026 markiert eine 
kleine Zäsur im Kirchenkreis. Ab 
diesem Tag gelangt das neue Gottes-
dienstkonzept zur Umsetzung. Ebenso 
kommen im neuen Jahr mehrere Än-
derungen bei den gottesdienstlichen 
Feiern auf uns zu.

Unsere Kirchen im Kirchenkreis zwölf: Oerlikon, Saatlen und Schwamendingen.

ein neues Angebot. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, sich bei ihr zu 
melden.

Taizé-Feier
Die Taizé-Feiern in der Alten Kirche 
St. Niklaus werden am 30. April 2026 
wiederaufgenommen. Neu finden diese 
jeweils donnerstags um 17 Uhr (Ein-
singen ab 16.30 Uhr) statt. Die weiteren 
Termine werden im Frühjahr mitgeteilt. 
Weiterhin wird Pfarrerin Hoby Randri-
ambola die Feiern zusammen mit der 
Organistin Sofija Grgur gestalten.

Neues Vesperformat
Die Musikalischen Vespern in der Kir-
che Saatlen werden in der bisherigen 
Form nicht mehr fortgesetzt. Es wird 
ein neues Vesperformat entwickelt, 
angepasst auf die neue Raumsitua-
tion in der Alten Kirche St. Niklaus. 
Erste Durchführung ist am Freitag, 29. 
Mai 2026. Das neue Format versucht 
den Einbezug von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zu verstärken und 
wird weiterhin musikalisch ausgestal-
tet sein. Pfarrer Philippe Schultheiss 
gestaltet die Vesper zusammen mit der 
Organistin Sofija Grgur.

Musik Wort Stille
Musik Wort Stille am Donnerstag um 
9.30 Uhr wird gemäss bisherigem Kon-
zept weitergeführt. Die Termine für 
Januar und Februar 2026 stehen bereits 
fest: 8., 15., 22. und 29. Januar, 5. und 
12. Februar. Pfarrerin Hoby Randriam-
bola gestaltet das Format zusammen 

In verschiedenen Workshop-Veranstal-
tungen ist ein Konzept zur Profilierung 
unserer drei Kirchenorte erarbeitet 
worden. Ein Teil davon ist das Gottes-
dienstkonzept für den Kirchenkreis 
zwölf, das schrittweise zur Umsetzung 
gelangt. Ab dem 1. Januar finden alle 
sonntäglichen Gottesdienste grund-
sätzlich in der Kirche Oerlikon statt. In 
Schwamendingen finden weiterhin zehn 
Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen 
statt. Zusätzlich dient die Alte Kirche 
St. Niklaus als Ort für gottesdienstliche 
Feiern sowie als Abdankungskirche, 
womit das gottesdienstliche Leben 
in Schwamendingen weiterhin von 
Vielfalt geprägt sein wird. Die Kirche 
Saatlen wird zur Familienkirche.

Das Pfarrteam hat sich seit seiner 
Vervollständigung per 1. August 
intensiv Gedanken zur Zukunft der 
gottesdienstlichen Feiern gemacht. Die 
Aufgabenverteilung im Pfarrteam ist 
per Redaktionsschluss noch nicht ganz 
abgeschlossen. Dennoch können wir 
bereits jetzt über die beschlossenen 
Änderungen informieren.

Abendfeier nach Iona
Die Abendfeier nach Iona wird nicht 
weitergeführt. Sie wurde Anfang 2023 
als Ersatz für weggefallene Gottes-
dienste in der Kirche Oerlikon ein-
geführt. Mit der Konzentration der 
Sonntagsgottesdienste in der Kirche 
Oerlikon entfällt dieser Grund. Pfar-
rerin Andrea Ruf plant stattdessen 
gemeinsam mit Gemeindemitgliedern 

mit Freiwilligen unter Mitwirkung von 
Organistin Sofija Grgur oder dem Flöten-
trio Barbara Golan, Andreas Müller-Cre-
pon und Bernhard Pestalozzi. 

Weitere Feiern und Andachten  
in Oerlikon
Das «Gebet am Freitagabend» in der Kir-
che Oerlikon sowie «Stille auf dem Berg» 
am Dienstag über Mittag werden an be-
stimmten Daten ebenfalls weitergeführt. 
Diese Anlässe werden von Freiwilligen 
getragen, die Termine werden fortlaufend 
bekanntgegeben.� (psu)

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Wie gelange ich zum Gottesdienst?
Das neue Gottesdienstkonzept verlän-
gert für nicht wenige Schwamendin-
ger:innen den Weg in den Sonntags-
gottesdienst. Wie wir schon an der 
Kirchenkreisversammlung am 23. Juni 
ausgeführt haben, führte jede standar-
disierte Bus-Lösung unweigerlich zu 
umständlichen Reisen nach Oerlikon. 
Deshalb sollen Sie das Transportmittel 
wählen können, das Sie bereits jetzt 
im Alltag für Einkäufe, Besuche und 
Arzttermine benützen. Weil wir jedoch 
nicht wissen, was Sie bevorzugen, 
bitten wir Sie, mit unseren Sozialdia-
kon:innen oder Pfarrpersonen (Kon-
taktdaten auf der Rückseite) darüber 
zu reden und eine massgeschneiderte, 
passende Lösung zu finden. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis� (ast)
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Im «Café in Oerlikon» sind alle 
Altersgruppen und Konfessionen 
herzlich willkommen. Ein kurzer Ge-
dankenanstoss liefert vielleicht bereits 
einen Gesprächseinstieg – untereinan-
der oder mit uns.

Bei uns gibt es Kaffee, Tee oder Wasser 
à discrétion und jedesmal auch ein feiner 
Zvieri. Alles wird gerne und freundlich 
aufgetischt. Wir freuen uns auf den Aus-
tausch und die Begegnung in gemüt-
licher Runde mit Ihnen oder Dir! Vom 
Plauderplausch bis zum ernsteren, tiefen 
Gespräch ist alles möglich. Selbstver-
ständlich können auch Freunde und Be-
kannte mitgebracht werden. Ein Besuch 
ist kostenlos, wir freuen uns über einen 
kleinen freiwilligen Beitrag.

Wir freuen uns über Zuhörer, Mitteil-
same, Querdenker, Mitdenker, leise 
und gut hörbare Töne im Orchester der 
Stimmen, Teetrinker, Kaffeetrinker, 
Kuchen- und Zopfesser, Geselligkeit 
versprühende und Geselligkeit suchende 
Personen. 

Wären Sie froh um einen Fahrdienst 
zum Angebot? Haben Sie Fragen oder 
Anregungen? Dann melden Sie sich bitte 
direkt bei Ruth Tobler (Kontaktdaten auf 
der Rückseite).� (rto)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Mittwoch, 14. Januar, 14.30 Uhr 
Mit Sozialdiakonin Ruth Tobler und den 
freiwilligen Gastgeber:innen

Das Programm WeltKlangWitz ver-
eint musikalische Vielfalt und heitere 
Leichtigkeit. Wer Freude an originel-
len Programmen und internationa-
lem Chorklang hat, sollte sich dieses 
besondere Chorprojekt nicht entgehen 
lassen.

Am 5. Juli hebt der Chor zu einem be-
sonderen musikalischen Abenteuer ab:
WeltKlangWitz führt mit viel Charme
durch verschiedene Epochen und ver-
bindet Humor, fremde Sprachen und
poetische Texte zu einem abwechslungs-
reichen Konzertabend. Zwischen den
Chorstücken sorgt eine Sprecherin für
lebendige Übergänge, während instru-
mentale Interludien spannende Klang-
farben einbringen.

Der AmaCantus Chor lädt Sänger:innen
ein, Teil des Projekts WeltKlangWitz zu

werden, das sommerliche Beschwingt-
heit, Freude und Humor in den Mittel-
punkt stellt.

Pro Jahr führt der Chor, zumeist mit 
Orchester und Soli, zwei Konzerte auf. 
Halbjährlich startet ein neues Projekt, 
bei dem in rund fünfzehn Proben ein 
Werk einstudiert wird.

Wir suchen Projektsänger:innen aller 
vier Stimmlagen, benötigen jedoch be-
sonders Tenöre und Bässe.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich bei
Sofija Grgur sofija.grgur@reformiert-
zuerich.ch, unserer Dirigentin, melden.
� (sgr)
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Jeweils dienstags, 19.15 Uhr – 21.15 Uhr
Start: Dienstag, 6. Januar

ZÄME KÄFELE

Café in Oerlikon

CHOR AMACANTUS – DER CHOR HEBT AB

Projektsänger:innen gesucht

Ill
us

tr
at

io
n:

 A
m

aC
an

tu
s

Fo
to

s:
 F

re
ep

ik



|  111 | 2026

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Wenn das Leuchten der Feiertage 
langsam im Alltag verblasst, möchten 
wir gemeinsam mit Ihnen die  
weihnachtliche Wärme noch einmal 
aufleben lassen.

Wie ein Fenster, das sich noch einmal in 
Richtung Weihnachtszeit öffnet, sollen 
Melodien und Bilder an jene Augenbli-
cke erinnern, die uns berührt haben: das 
Funkeln der Kerzen, das Leuchten in 
Kinderaugen, die Stille eines besonderen 
Abends, das Lachen, welches Räume 
erfüllt.

In einer rund einstündigen Darbietung 
verweben die Sänger:innen des Kinder-
chor KK12 Chorgesang, instrumentale 
Klänge, poetische Texte, Malerei und 
kleine szenische Momente zu einem 
vielschichtigen Erinnerungsraum.
 
Nach dem Konzert lassen wir den 
Anlass bei Punsch und einem kleinen 
Imbiss gemütlich ausklingen.� (sgr)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 25. Januar, 17 Uhr

Klein und Gross, Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen zu einem Nach-
mittag voller Farben, Bewegung und 
spielerischer Ideen.

Hast du Lust, in neue Kostüme und Rol-
len zu schlüpfen? Vielleicht als Prinzes-
sin oder Pirat, als Tier, Glitzerfigur oder 
Zauberwesen? Ein kurzer Maskentanz 
lädt ein, die Verkleidungen auszupro-
bieren, sich zu drehen, zu hüpfen oder 
einfach im Rhythmus mitzuschwin-
gen. Bastelstationen und eine Tombola 
sorgen für heitere Momente. Gemein-
sames Singen und Musizieren bringt 
Schwung in den Nachmittag. Wir teilen 
auch Geschichten miteinander – wie die 
von Königin Esther, die im jüdischen 

Purimfest gefeiert wird. Sie erzählt von 
Mut und Verwandlung und davon, wie 
Menschen manchmal über sich hinaus-
wachsen können – zum Wohl von sich 
selbst und anderen.

Zum Abschluss geniessen wir eine 
gemeinsame Mahlzeit, die Raum lässt 
für Begegnungen, Gespräche und einen 
fröhlichen Ausklang des Nachmittags.
� (nim)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Mittwoch,. 4. Februar, 16 – 18 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz, den 
Katechetinnen Brigitte Schenkel und 
Dominique Hinden, Manuela Kiray und  
Kirchenmusikerin Sofija Grgur

Im Chliichind-Gottesdienst geht es 
lebendig zu und her. Es wird jedesmal 
eine spannende Geschichte erzählt. 
Gemeinsam singen wir Kinderlieder 
und bewegen uns dazu. 

Die Kinder können ausgiebig spielen 
und basteln. Bei einem Znüni haben die 
Eltern oder Begleitpersonen, die 
Möglichkeit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 

Die Geschichte im Januar: Joseph und 
Maria leben mit Jesus in Nazareth. Als 

Jesus 12 Jahre alt geworden ist, machen 
sie sich auf die lange Reise nach Jerusa-
lem, um das Passahfest zu feiern. Nach 
dem Fest wollen Joseph und Maria sich 
auf den Heimweg begeben. Aber Jesus 
ist verschwunden. Die Eltern finden ihn 
nicht. Wo ist er geblieben?� (fzi)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 17. Januar, 10 Uhr
Der Chliichind-Gottesdienst ist für  
Kinder von 2 bis 6 Jahren mit Begleit-
person gedacht. Mit Sozialdiakon  
Frank Zielinski und Karin Fritzsche

KONZERT KINDERCHOR KK12

Remembering X-Mas

KINDER-FASNACHT

Kostüme und Konfetti

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Der 12-jährige Jesus

Kinderchor KK12 mit Chorleiterin Sofija Grgur.
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reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Neues Jahr – neues Buch: «Martha 
und die Ihren»  ist ein präzises und 
bewegendes Stück Mentalitätsge-
schichte der Schweiz im 20. Jahrhun-
dert.

Martha ist eine beeindruckende Frau, 
die es aus ärmsten Verhältnissen zu 
bescheidenem Wohlstand gebracht hat. 
Aber die Erinnerung an die Entbehrun-
gen ihrer Kindheit als Verdingkind bei 
einer Bauernfamilie im Berner Umland 
lässt sie nie los: Keine Schwäche zeigen. 
Arbeiten ohne Unterlass. Hart sein zu 
sich und anderen. Das prägt auch ihre 
Söhne, die es in der Nachkriegszeit un-
bedingt zu etwas bringen wollen. Und 
ihre Enkel, die dagegen rebellieren und 
es erstmals wagen, sich ein anderes, ein 
freieres Leben zu erträumen.

Lukas Hartmanns autobiografischer 
Roman «Martha und die Ihren» ist 
zweifellos das persönlichste Buch von 
Lukas Hartmann, weil er hier ein Stück 

eigene Geschichte literarisch aufarbei-
tet. Geholfen haben ihm dabei lange 
Gespräche, die er noch im Altersheim 
mit seiner Grossmutter Martha führen 
konnte. 

Das Angebot «Frauen lesen» richtet  
sich an lesefreudige Frauen. Es werden 
vorwiegend Romane zu Frauenthe-
men oder mit interessanten weiblichen 
Hauptfiguren gelesen. Jede Teilnehme-
rin organisiert sich die aktuelle Lektüre 
selber. Das Buch wird in Etappen zu 
Hause gelesen und das Gelesene in der 
Frauenrunde am Montag besprochen 
und interpretiert. Bei Fragen gibt Sybille 
Eugster gerne telefonisch Auskunft 
unter 044 322 59 88.� (Frauen lesen)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Montag, 12. Januar, 19 Uhr 
Weitere Daten: jeweils montags, 19 Uhr 
2. und 23. Februar, 16. März, 13. April

Der spätere General Ulrich Wille 
kam 1848 in Hamburg zur Welt als 
Sohn eines Schweizers aus La Sagne 
(Kanton Neuenburg), der ursprüng-
lich Vuille hiess, und der bald nach 
Ulrichs Geburt nach Meilen zog.

Nach einer steilen Karriere als Inst-
ruktor und ETH-Professor für Militär-
wissenschaften wurde Ulrich Wille im 
Ersten Weltkrieg General und Oberbe-
fehlshaber der Schweizer Armee. Seine 
an preussisch-deutschem Drill inspirier-
ten Erziehungskonzepte zur Herstellung 
der «Kriegstauglichkeit» der Armee 
stiessen auf resoluten Widerspruch. Zu 
einer schweren Prüfung wurde der im 
November 1918 von der Leitung der 
Arbeiterschaft angedrohte Generalstreik 
in Zürich, dem Wille durch Truppenprä-
senz «vorbeugen» wollte, was zu einem 

eintägigen Proteststreik führte, aber von 
der Linken zur Provokation des Landes-
streiks benutzt wurde.

Der in Oerlikon wohnhafte Prof. Dr. Ru-
dolf Jaun, ehemaliger Chef des Armee-
archivs und Dozent an der Militär-
akademie / ETHZ, bietet uns in seinem 
fachkundigen Vortrag ein lebendiges 
und differenziertes Bild dieses wohl um-
strittensten Generals der Schweiz.

Nach dem Vortrag sind alle zu Kuchen, 
Zopf und Tee oder Kaffee eingeladen. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag nach Mög-
lichkeit 5 bis 10 Franken. B&B Bildung 
und Begegnung freut sich auch im neuen 
Jahr auf zahlreiche Interessierte.� (B&B)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 30. Januar, 14.30 Uhr

FRAUEN LESEN

Martha und die Ihren 

B&B BILDUNG & BEGEGNUNG

Ulrich Wille – ein bekämpfter und 
verehrter Schweizer Offizier
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Gottesdienste

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden 

wir herzlich 
zum Kirchenkaffee 

oder Apéro ein.

So, 18. Januar, 10 Uhr �� 
Ökumenischer 
Gottesdienst  � 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 18. Januar, 10 Uhr �� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirche Oerlikon

Fr, 23. Januar, 17 Uhr �� 
Ökumenischer 
Gebetsabend 
Mit Pfrn. Andrea Ruf 
dem Team der Oerlikoner 
Ökumene  
Details siehe Seite 6. 
Kirche Oerlikon

Do, 1. Januar, 11 Uhr �� 
Kreisgottesdienst  
zum Neujahr �� 
Pfrn. Hoby Randriambola  
Anschliessend Matinée 
Kirche Oerlikon

So, 4. Januar, 10 Uhr �� 
Kreisgottesdienst �� 
«Dä Stärn vo Bethlehem» 
(Mt 2,1–12)  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

Do, 8. Januar, 10 Uhr�� 
Andacht� mit Abendmahl 
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum  
für das Alter Dorflinde

Do, 8. Januar, 14 Uhr�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfrn. Andrea Ruf 
Pflegezentrum Gorwiden

So, 11. Januar, 10 Uhr �� 
Kreisgottesdienst  
mit Abendmahl � 
«Mit den Wolken des 
Himmels kam einer, der 
einem Menschen glich» 
(Dan 7,13) 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

Fr, 16. Januar, 9.30 Uhr�� 
Andacht � 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

KINDER-ERLEBNISWOCHE 2026

Auf dem Bauernhof
Alle Kinder im Alter von vier bis zehn Jahren 
sind herzlich zu diesem Tageslager in den Sport-
ferien eingeladen. Als Wochenthema haben wir 
Bauernhof ausgewählt.

Kühe, Schweine, Schafe, Hühner, Ziegen – viele 
von diesen und anderen Tieren eines Bauernhofes 
sehen wir Stadtbewohner:innen höchstens einmal 
bei einem Ausflug aufs Land oder einem Spazier-
gang am Stadtrand. Auch sind wir es gewohnt, 
unsere Lebensmittel im Supermarkt zu kaufen und 
wissen vielleicht gar nicht, woher ein Apfel oder 
eine Gurke kommt und was es alles braucht, um 
diese zu produzieren. In dieser Woche haben wir 
die Gelegenheit, uns mit den Tieren, Pflanzen und 
Bäumen auf dem Bauernhof zu beschäftigen. Wir 
werden basteln, spielen, singen, Geschichten hören, 
essen, ein kleines Gewinnspiel machen und vieles 
mehr. Ein Höhepunkt wird der Ausflug auf den 
etwas anderen Bauernhof Hof Narr sein, wo wir 
verschiedene Tierpersönlichkeiten kennen lernen 
können.

Kostenbeitrag für Bastelmaterial, Ausflug, Zmittag, 
Znüni und Zvieri: pro Kind 80 Franken; zweites 
Kind 50 Franken (bei Geschwistern). 

Gerne schicken wir Ihnen auf Anfrage den Flyer zu. 
Wir freuen uns auf eine bunte und fröhliche Woche 
mit vielen Kindern.� (gmu)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN 
Montag, 9. bis Freitag, 13. Februar
jeweils von 9.30 bis 16 Uhr, Auffangzeit ab 9 Uhr; 
Informationen und Anmeldung mit Angaben zum 
Alter und allfälligen Allergien bis 30. Januar an 
Frank Zielinski.

Tiere auf dem Bauernhof.   

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

KREISGOTTESDIENST UND MATINÉE

Neujahrsklänge
KIRCHE OERLIKON

Donnerstag, 1. Januar
11 Uhr: Kreisgottesdienst zum Neujahr 

mit Pfarrerin Hoby Randriambola
12 Uhr: Orgelmatinée mit Sofija Grgur 

Mit anschliessendem Apéro

So, 25. Januar, 10 Uhr �� 
Familiengottesdienst 
mit Tauferinnerung  
und Taufe � 
«Als Noah die Arche 
baute» 
Pfrn. Nikolett Móricz und 
Mitwirkung 3.-Klass-Unti   
Details siehe Seite 7. 
Kirche Saatlen

So, 25. Januar, 10 Uhr �� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Miriam Gehrke 
Kirche Oerlikon

So, 1. Februar, 10 Uhr �� 
Kreisgottesdienst � 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Kirche Oerlikon
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Kinder

Mi, 14. Januar, 14 Uhr� 
Farbinsle für Kinder �� 
Zwei Kurse:  
14–15 Uhr und� 15.15–
16.15 Uhr / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 17. Januar, 10 Uhr � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Der 12-Jährige Jesus» 
Details siehe Seite 11. 
Kirche Oerlikon

Mi, 4. Februar, 16 Uhr� 
Kinder-Fasnacht�� 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 9. Februar bis  
Fr, 13. Ferbruar� 
Kinder-Erlebniswoche  
«Bauernhof» �� 
Anmeldung bis 
30. Januar 
Details siehe Seite 13. 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 2. Januar, 20 Uhr �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 5. Januar �� 
Wandergruppe Oerlikon 
Wanderung Binzikon –
Oetwil am See 
Infos bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Di, 6. Januar, 12 Uhr �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Mi, 31.12.
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 7. Januar, 11.45 Uhr�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 5.1.  
an die Administration 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 10. Januar, 11.30 Uhr�� 
Suppentag �� 
Zugunsten von Amnesty 
International & Reach Out 
Details siehe Seite 8. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mo, 12. Januar, 19 Uhr �� 
Frauen lesen – Neues 
Buch: «Martha und die 
Ihren» vom Autor Lukas 
Hartmann  
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 13. Januar, 10 Uhr�� 
Bibelgruppe  
Joh 12,18–36 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 14. Januar, 14.30 Uhr�� 
Café in Oerlikon�� 
Details siehe Seite 10. 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Do, 1. Januar, 12 Uhr � 
Orgelmatinée  
zum Neujahr �� 
«Stilistisch bunt –  
Alles ist erlaubt»  
Anschliessend Apéro. 
Kirche Oerlikon

So, 25. Januar, 17 Uhr �� 
Konzert  
Kinderchor KK12 �� 
Remembering X-Mas 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Musik

Mi, 14. Januar, 18 Uhr� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Infos/Anmeldung: P. Häu
sermann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Di, 20. Januar, 12 Uhr �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Do, 15.1.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Sa, 24. Januar, 11.30 Uhr �� 
Gemeindezmittag �� 
Details siehe Seite 8. 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 26. Januar, 18 Uhr�� 
Schwamendingen 
Diagonal  
Infoveranstaltung 
Details siehe Seite 15. 
Kirchenzentrum Saatlen

Di, 27. Januar, 10 Uhr�� 
Bibelgruppe  
Joh 12,37–50 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Gemeinde- 
leben

BESUCHEN BEGEGNEN BEGLEITEN 

Kursreihe  
Die vielfältige, kostenlose Kursreihe bereitet Interessierte optimal auf den Besuchsdienst vor.

Dienstag, 13. Januar 2026, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Schwamendingen
Alter(n) aus gerontologischer und ethischer Sicht
Referent: Heinz Rüegger, Gerontologe, Ethiker,  
Theologe, Autor

Dienstag, 20. Januar 2026, 19 Uhr
Stefanskirche Hirzenbach, Altwiesenstrasse 170
Altern aus medizinisch-pflegerischer Sicht 
Referentin: Claudia Pflugshaupt, Pflegefachfrau,  
MAS Palliativ Care

Dienstag, 3. Februar 2026, 19 Uhr
Pfarreizentrum St. Gallus, Dübendorfstrasse 60
Besuchen begegnen begleiten 
Referentin: Ursula Jarvis, Sozialdiakonin, Weiterbil-
dung Support Freiwillige und Angehörige

Dienstag, 24. Februar 2026, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Schwamendingen
Altern aus spiritueller Sicht
Referentin: Franzisca Pilgram-Frühauf, Germanistin, 
Theologin, Autorin 

Dienstag, 3. März 2026, 19 Uhr
Stefanskirche Hirzenbach, Altwiesenstrasse 170
Menschen mit Gedächtniseinschränkung
Referentin: Ursula Jarvis, Sozialdiakonin, Weiterbil-
dung Support Freiwillige und Angehörige

Dienstag, 17. März 2026, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Schwamendingen
Schlussveranstaltung

Anmeldung bis Donnerstag, 8. Januar 2026. Anmeldung und weitere Informationen bei Tanja Gabathuler.

Mi, 28. Januar, 9 –11 Uhr 
oder 14 –16 Uhr � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Do, 29. Januar, 14 Uhr �� 
Spielnachmittag �� 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 30. Januar, 14.30 Uhr �� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Ulrich Wille – Ein 
bekämpfter und verehrter 
Schweizer Offizier» 
Details siehe Seite 12. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon
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Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 Uhr� 
startet wieder am 11.3. 
ChileTheaterZüri � 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* donnerstags und 
samstags, 14–17 Uhr� 
Indoor-Spielplatz � 
Kinder von 4 bis 8 Jahre 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 15–17 Uhr�� 
startet wieder am 6.3. 
Kolibri für die Chliine �� 
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 16.30–17 Uhr�� 
startet wieder am 23.1. 
Singe mit de Chliine 
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 17–18 Uhr�� 
Kinderchor KK12�� 
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 Uhr�� 
Ferien im Januar. 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 12.30–13 Uhr�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i. R.�� 
Kirche Oerlikon

* dienstags, 13.30 Uhr�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

dienstags, 13.30 Uhr�� 
startet am 13. Januar  
Basargruppe 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

* dienstags, 14 Uhr� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 Uhr � 
6. und 20. Januar 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

* donnerstags, 9.30 Uhr�� 
Musik Wort Stille 
unter der Leitung von  
Pfrn. Hoby Randriambola 
Alte Kirche St. Niklaus

* donnerstags, 18 Uhr�� 
Freies Tischtennisspiel 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 Uhr�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas Fritz-
sche, 079 291 70 29

* werktags, 8.30–12 Uhr�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Vorschau
KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Suppentag zugunsten Verein «vier wiesen»
Samstag, 7. Februar, 11.30 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Kinder-Erlebniswoche (Details siehe Seite 13) 
Montag, 9. bis Freitag, 13. Februar 

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Themennachmittag «Gewalt in Afrika»
Mittwoch, 11. Februar, 14.30 Uhr

KATH. PFARREI ST. GALLUS
Ökumenische Fasnacht
Donnerstag, 12. Februar, 14 Uhr

KIRCHE OERLIKON
Konzert Corina Marti und Sofija Grgur
Sonntag, 15. Februar, 17 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Spielnachmittag 
Donnerstag, 26. Februar, 14 Uhr

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen
*	ausser während der Weih-

nachtsferien vom Samstag, 
20. Dezember 2025 bis 
Sonntag, 4. Januar 2026 

Blick von der Glattwiesenstrasse 106 auf die Wohnsiedlung Altwiesenstrasse  
mit der katholischen Kirche St. Gallus im Hintergrund.   

AUF DEM LAUFENDEN BLEIBEN

Schwamendingen Diagonal
Ob Hochbau, Tiefbau oder Grün- und Freiräume – im Veranstaltungs-
format «Diagonal» wird Stadtplanung greifbar: Stadträt:innen, Fach-
personen und private Bauherrschaften informieren im Jahresrhythmus 
über laufende und künftige Projekte im Quartier.

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Montag, 26. Januar, 18 Uhr 
Mehr Infos via QR-Code
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https://www.stadt-zuerich.ch/de/aktuell/veranstaltungen/planen-und-bauen/schwamendingen-diagonal-2026.html


www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich

Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort. 
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort.  
Bitte nutzen Sie den Standort  
Schwamendingen.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich

Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich

Die Administration ist vor Ort  
von Montag bis Freitag  
von 9 bis 12 Uhr.
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PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)  
078 883 17 45��

Nikolett Móricz (nim)  
044 321 10 63��

Hoby Randriambola (hrn)  
044 321 01 75

Andrea Ruf (ar)  
044 311 61 01��

Philippe Schultheiss (psu)  
044 322 57 84

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)  
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�

Gerald Muhl (gmu)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��

Daniela Schneider (dsn)  
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��

Ruth Tobler (rto)  
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��

Joschka Weber (jwe)  
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��

Frank Zielinski (fzi)  
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97��

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  
079 816 66 30�

jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)  
079 900 42 19

Preslava Lunardi (pls)  
043 299 31 01

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader  
044 321 60 90 / 044 311 60 53

Daniel Bollier  
044 312 25 45�

Rainer Brugger  
044 311 81 52�

Erhan Kiray  
044 322 41 06�

Zarko Subotic  
044 321 60 90 / 044 311 60 35

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)  
044 321 60 70

Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.

administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)  
043 299 31 04

Elsbeth Kölla (elk)  
043 299 31 00

kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei  
043 299 51 50

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)  
044 320 01 74

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)  
Präsident  
078 802 22 69
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